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Krakau, 


©. F. k. apoſtol. Majeftät haben 
Allerhöchſtdero krakauer Appellazions⸗ 


Vize⸗Präſidenten Adalbert Lewinski 
von Lewin, in Rückſicht ſeiner um 
den allerhöchſten Dienſt geſammelten 
Verdieuſte, zu Allerhöchſtdero inlän- 
diſchen geheimen Rath zu ernennen ges 
ruhet; in welcher Eigenſchaft derſel⸗ 
be am 1. d. M. den gewöhnlichen 
Eid der Trene auf Allerhöchſten Be⸗ 
ve im Namen Sr. des Kaiſers Maje⸗ 


in die Hände Allerhbchſtihres 
krakauer Appellazions⸗Präſidenten, 
wirklichen Kämmerer, geheimen Raths, 
Philipp Grafen von Swetrts⸗Spork 


abgelegt hat? 


Wie n. 
Der 4. Oktober, das Namens ſeſt 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Kö⸗ 
nigs, wurde in allen Hauptſtädten 


der Erbſtaaten durch Gottesdienſt, 


Patadirung des Militärs und der 


Bürgerkorps ꝛc. geftyert, Uiberall 
äußerte ſich mit Wärme die Liebe ei⸗ 


nes guten und treuen Volkes zu ei⸗ 
nem Monarchen, der kein höheres 
Ziel hat, als das Glück und die 
Ruhe dieſes Volkes. ’ 
Se. k. k. apoſtol. Majeftät haben 
Allerhöchſtihren wirklichen geheimen 
Rath und Obergeſpann der marmo⸗ 
roſcher Geſpannſchaft, Grafen Jo⸗ 
ſeph Haller v. Hallerkeb, zum Me 
1721 Got J nigl. 
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Li ya, un 
m ale, 
Battyaniy” v. Nenieth⸗Ujvar, zum 
Obergeſpann der eiſenburger Geſpann⸗ 
ſchaft zu ernennen geruhet. 

Es verdient bemerkt zu werden, 
daß das jüngſterwaͤhnte Erdbeben in 
Ofen die Duellwäffer von den war⸗ 
men Bädern merklich ſtaͤrker erhitzt, 
und verbeſſert habe. Am auffallend: 
ſten äußerte ſich dieſe Wirkung in 
dem ſogenannten Kaiſerbade, wo 
überdies noch durch die Erderſchütte⸗ 
rung 4 Badeabtheilungen, welche, 
ſeitdem man vor einigen Jahren den 
benachbarten Teich abließ, ganz er⸗ 
kaltet und unbrauchbar gewor⸗ 
den waren, wieder ihre vorige Hitze 
und Nutzbarkeit erlangten. 

(Verein. ofuer u. peſter Zeitung.) 

weden. 

Die Reiſe des Königs nach Schoo⸗ 
nen, die der Monarch, um von dem 
Grafen La Gardie und 2 Bedienten 
begleitet, unternahm, um ſeine Durch⸗ 
lauchtigſte Gemahlin wieder zu ſehen, 
war nur von kurzer Dauer. In 
2 Tagen kehrt der König nach Pom⸗ 
mern zurück. Das Gerücht vermehrt 
ſich, die ſämmtlichen, bis 22, 000 
Mann angewachſenen ſchwediſchen 
Truppen in Deutſchland, würden ſich 
mit den preuſſiſchen vereinigen. 

Miſcellen. 

Die Durchmärſche durch die Ge⸗ 
genden von Oberrhein dürften dies⸗ 
mal nicht ſehr ſtark ſeyn, da die 
meiſten Truppen, die aus dem jin- 
nern Frankreich nach den Grenzen 


ri Landes ⸗ Seal Anarſchir 
ide did Grafen: Franz t über fom 


den Rhein her⸗ 
u z ſſer die: 
ſen Strom abtwarts fahren. Zu Straß⸗ 
burg wurden ſchon ſeit einigen Tagen 
auf die dort in Requiſizion geſetzten 
Schiffe mehrere Truppenabthellungen 
eingeſchifft. Die Embarkazionen ge⸗ 
ſchehen auf der Ill, und die Schiffe 
ſind in kurzer Zeit auf dem Shen; 
man ſah bereits mehrere derſelben mit 
Linieninfanterie und leichten Truppen * 
den Strom herabſfahren. Andere 
Schiffe werden mit Munizionen und 
andern Kriegsbedürfniſſen beladen; 
ſie ſind ebenfalls nach Mannheim, 
Maynz u. ſ. w. beſtimmt. Auch ſoll 
ein Korps Dragoner zu Fuß einge⸗ 
ſchifft werden. Die Cüiraſſier⸗ und 
andere Kavallerieregimenter ziehen auf 
der Rheinſtraße abwärts. Auf der 
entgegengeſetzten Rheinſeite treffen 
täglich Depots ein, die zur Armee 
beſtimmt ſind. Die Transporte von 


iren, ni 


Munizion, Uniformen, Waffen se, 


auf der Militärftraße nach Schwaben, 
gehen ihren Gang ebenfalls ununter⸗ 


dancer fort. 


Noch Briefen aus Straßburg war 
der Marſchall Kellermann, Chef der 


. Senatorerie des ober⸗ und nieder⸗ 


rheiniſchen Departements, daſelbſt 
eingetroffen. Es hieß, er würde ſich 


in wenig Tagen nach Maynz bege⸗ 


ben. Marſchall Mortier kehrt nicht 


mehr zu feinem Korps zurück, ſon⸗ 


dern übernimmt den Oberbefehl über 
eine Abtheilung der kaiſerl. Garde, bey 
der er bekanntlich angeftelt pen 


* 
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(hal Lefeort ſcheint definitiv zum 


Oberbefehlshaber des bisher vom 
Marſchall Mortier befehligten Armee⸗ 
korps ernannt zu ſeyn. In Elſaß, 
ſo wie in ganz Frankreich, iſt ſeit 
dem 23. September das Weggeld ab⸗ 
geſchaft, und die Barrieren verſchwin. 
den allenthalben. Die Freude dar⸗ 
über iſt, beſonders bey dem Landvolk, 
allgemein. : 

Die Hanauer Zeitung vom 21. 
Sept. enthält folgendes: „In eiui⸗ 
gen deutſchen Zeitungen, und ur⸗ 
ſprünglich in der Hamburger, wird 
in einer Nachricht aus Weſtphalen 
geſagt, daß das Korps des Generals 
Rüchel ſich an der Diemel mit den 
Heſſen vereinigen würde. Schon ſehr 
oft haben, beſonders gewiſſe Blätter 
über die Bewegungen der Heſſen, und 
noch ganz neuerlich ein fränkiſches 
Blatt, mancherley zu ſagen gehabt, 
was unter dieſem Geſichtspunkte auch 
die hieſigen Gegenden betrifft. Eini⸗ 
ged ergleichen übertriebenen Aeußerun⸗ 
gen haben wir zu ſeiner Zeit beant⸗ 
wortet, und dürfen auch diesmal die 
obige Vereinigungsnachricht für vor⸗ 
eilig erklaren.“ 

Am 30 Sept. gieng der Erbprinz 
von Braunſchweig, Karl Georg Au⸗ 
guſt, (geb. 1766) auf dem Luſt⸗ 
ſchloſſe Antoniettenruh, am Schlag⸗ 
fluſſe mit Tode ab. Die Erbfolge 
fällt, nun auf deſſen Bruder, Georg 
Wilhelm Chriſtian, (geb. 1769.) 


* „. 
der General v. Rüchel, nach einem 
viertägigem Aufenthalte zu Göttin⸗ 
gen, in Heiligenſtadt eingetroffe 
Nach Briefen aus dem meinthgis 
ſchen Oberlande, ſtanden die preuff. 
Vorpoſten an den Gränzpfählen die⸗ 
ſes Fürſtenthums gegen Franken. 
Auch befanden ſich preuſſ. Detaſche⸗ 
ments bey Oſtheim, und auf der 


Gränze gegen die Rhön am ſogenann⸗ 


ten Höhl, einem Wirthshaufe, das 
auf der Hammerſchen Narte von 


Franken unter der Benennung Hahl⸗ 


haus vorkommt, ſtanden preuſſiſche 

Nach Privatbriefen von der ſaͤchſiſ. 
Gränze kam der König von Preuſſen 
am 27. Sept. in ſeinem Hauptquartier 
zu Naumburg an. Das Hauptquartier 
des Gen. v. Rüchel befand ſich an dieſem 


Tage zu Mühlhauſen. Der franz. Ge⸗ 


ſandte, Hr. Dürand, hatte Dresden 
wirklich verlaſſen. Er paffirte am 29. 
Sept. durch Hanau nach Frankfurt, 


und Hr. Laforeſt aus Berlin wurde 


auf demſelben Wege täglich erwartet. 
Das ſächſiſ, Korps foll unter dem Ober⸗ 
kommando des Fürſten v. Hohenlohe 
zwiſchen dem linken Flügel und dem 
Zentrum der Preuſſen ſeine Stellung 


erhalten haben. 
Würzburg vom 4. Okt. Alle Gerüch⸗ 


te die man verbreitet, als ob die Feind. 
feligfeiten an der Sränge von Thürin⸗ 
gen bereits angefangen hätten, find. 
ganz ohne Grund; alle Kanonaden, die 


Der Herzog von Braunſchweig 
wurde am 20. Sept. zu Naumburg 
trwartet. 

5 


mancher ſchon gehbrt haben will, find 
Fantome einer getäuſchten Einbiſdungs⸗ 


Einige Tage vorher war 9285 Es iſt noch kein Schuß geſchehen. 
Are %.2 
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Intelligen 


Abertiſſemente. 


Nachricht. 


Da vermög Anzeige der aufzeſtell⸗ 


ten k. k. Gubernial⸗Sanitätskommiſ⸗ 
fion die przemysler⸗ kreiſigen Domi⸗ 


nien Zuraniea, Radymno, Trzyniee 


und Hurecko ſich in Unterſtützung ih⸗ 
rer an dem epidemiſchen Uibel dar⸗ 
nieder gelegenen Unterthanen mit eis 
nem lobenswerthen Eifer auszeich⸗ 
neten, und ſich ſomit hiedurch die 
vollkommene Zufriedenheit dieſes k. k. 


Landesguberniums erworben haben, 


ſo wird dieſe edle Handlung gedach⸗ 


ter Dominien zur allgemeinen Keunt⸗ 


niß gebracht. 


ud 


Kundmachung. 
Nachdem der Pächter der olkuſzer 
ſtädtiſchen Güter Zurada, Wittera⸗ 


dow, des Antheils Nieſulowice ſammt 
arczedolne 


Bor und Przen, dann 
und Starczynow die Pachtbedingniſſe 
nicht erfüllet hat; ſo wird derſelbe un⸗ 
ter einem aus dem Befig der Pach⸗ 
tung gefeget, und auf feine Gefahr 
eine neue Lizitazion zur Verpachtung 
dieſer Güter auf den 12. November 
1. J. mit dem Beyſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß ſich die Pachtluſtigen an 


Lemberg den 12. Septemb. 1806. 1 
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30 l ft z Nis, 83. 


dieſem Tage früß um 10 uhr in der 


hbieſigen Amtskanzley einzufinden, und 


mit dem 1oprozentigen Reugeld (Va⸗ 


dium), ohne welchem niemand zur Li⸗ 
zitazion zugelaſſen werden wird, zu 
verſehen haben. 


Die Pachtbedingniſſe weiden bey 
der Lizitazion vorgeleſen, und jedem 


Pachtluſtigen die Einſicht geſtattet 


werden. 5 


Das Praetium fei iſt der teste 


Pachtſchilling pr. 7207 fle jährlich. 


Krakau den 30. Septemb. 1806. 1 
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Von dem k. k. Landesguber⸗ 


nio der Königreiche Gal zien und Lo⸗ 
domerien wird hiermit bekannt ge⸗ 


macht: Nachdem det lemberger Aka⸗ 
demie ⸗ Bereiter Joſeph Krapp 
ausgewandert, und deſſen Aufent- 
halt ganz unbekann iſt; fo wird dere 
ſelbe in Gemäßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juni 1798. §. 1. 
durch gegenwärtiges Edikt hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung ſeiner Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 5 


Gegeben Lemberg den zehnten 


September des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſechſten Jahres. * 2 
R 
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br Cenſtte Set. Cael. Reg. 
Guberni Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. Ein en 


r 


Von dem k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 
domerien wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der k. k. galiziſche 
Gubernialkanzleydiener Kaſimir Ko⸗ 
walezuk ausgewandert, und deſ⸗ 
fen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
fo wird derſelbe in Gemäßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798. 
F. 1. durch gegenwärtiges Edikt hie 
mit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 

Gegeben Lemberg den drey und 

zwanzigſten September des ein Tauſend 
acht Hundert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr, Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. En 2 


Von dem k. a. k. k. Landesgubernio 
der Königreiche Galizien und Lodo⸗ 
merien wird hiemit bekannt gemacht: 
Nachdem die Wittwe Thereſia Ma⸗ 


owa, Unterthanin des Dominiums 


Paſzkowice kieleer Kreiſes, ausgewan⸗ 
dert, und deren Aufenthalt ganz un⸗ 
bekannt iſt; fo wird dieſelbe in Ge, 
mäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798 S. 1. durch gegenwärtis 


mit 


den, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ihrer Entfernung binnen 4 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelbe nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden würde. 
Gegeben Lemberg den acht und 
zwanzigſten Auguſt des ein Tauſend 
acht Hundert und ſechſten Jahres. 
Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae: 3 


Pachtankündigung. 
Nachdem die auf dem 22. Sept. 
l. J. ausgeſchriebene Verpachtung des 
lubliner k. k. Skurowegefälls aber⸗ 
mals fruchtlos abgelaufen it; ſo 
werden die Pachtliebhaber zu dieſer 
Verſteigerung auf den 14. Oktober 
1.3. indie Kreisamtskanzley vorgeladen. 
Vom k. k. lubliner Kreisamte den 
23. September 1806. 3 


E ˙ A u 

Von Seiten der kaiſerl. Fönigt. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Franz 
Kwietniewski am 10. Dezember 1800 
Tode abgegangen. — Da 
aber der Wohnort ſeiner Teſtament⸗ 
Erben, der Marianne Zelazowska geb. 
v. Buczewska und ihrer Tochter un⸗ 
bekannt iſt, ſo werden dieſelben hier⸗ 
mit ermahnet: daß ſie ſich binnen 


Jahresfriſt und 6 Wochen bey Dies 


ſen k. k. Landrechten einmelden, wi⸗ 
drigen Falls wird die Erbſchaft 
mit dem bertits aufgeſtellten Vertre-. 


ges Edikt hiemit öſfemlich vor gela⸗ ter Advokaten Holowka webe, 
E f un 


und Kraft des §. 625. II. Thells des. niſchen Sprache, dann ben vorgeſchrie⸗ 
bürgerlichen Geſetzbuches, wenn die⸗ 


ſelbe niemand anſpricht, für verlaſ⸗ 
ſen angeſehen werden. 
Krakau den- 2. September 1806. 
Jakob v. Kulczycki. 
K. v. Reinheim. 
F. Pohlbeeg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 2 


Ankündigung. 

Zur Beſetzung der beim faroslar 
wer Magiſtrate in Erledigung ge⸗ 
kommenen mit einem Gehalte jährli- 
chen 250 flr. verbundenen Sekretärs⸗ 
ſtelle wird ein allgemeiner Konkurs 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wünſchen, ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen der deutſch⸗, latein⸗ 


und! pohlniſchen Sprache, dann den 


vorgeſchriebenen Moralitätszeugniſſen 
verfehenen Geſuche längſtens bis 14. 
Oktober l. J. bey dem königl. prze⸗ 
mysler Kreisamte anzubringen haben. 

Krakau den 7. Oktober 1806. 2 


Kundmachung. 
Zur Beſetzung der beym drohoby⸗ 
ger Magiſtrate in Erledigung ge⸗ 
kommenen, mit einem Gehalte jaͤhr⸗ 


licher 209 Ar. verbundenen aten Aſ⸗ 


ſeſſorsſtelle wird der Konkurs mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, 


ſchen, ihre mit den nöthigen Behel⸗ 


tem, der deuttſch⸗, latein ⸗ und pohl⸗ 


daß jene, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wün⸗ 


—— 


— 
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benen Moralitätszeugniffen verſehe⸗ 


nen Geſuche längftens bis 14 Oktob. 

l. J. bey dem k. ſamborer Kreisamde 

anzubringen haben. f 
Krakau am 7 Oktober 1806. 3 


Nachricht., 
In der ſtädtiſchen Kanzley zu Mo⸗ 


logolſzez wird am 6. Oktober d. J. 


Vormittags um 9 Uhr, nachdem die 


erſte Lizitäzion fruchtlos abgelaufen 


iſt, neuerdings der ſtädtiſche Acker 
Lahn und Wieſengrund um den Aus⸗ 
rufspreis von 150 Gulden auf 3 Jahre 
und zwar vom 1. Nov. 1806 bis 
Ende Oktob. 1809 mittelſt öffentli⸗ 
cher Verſteigerung verpachtet werden. 
Wovon die Kundmachung mit dem 
Beyſatze geſchiehet, daß die Pachtlu⸗ 
ſtige nur gegen den Erlag des ropro⸗ 


zentigen Reugeldes zur Verſteigerung 


zugelaſſen werden. 
Krakau den 25. Septemb. 1806. 3 


Pachtankündigung. 

Die auf den 15. d. Zahl 7188 
aus geſchriebene Verpachtung der lu⸗ 
bliner ſtädtiſchen Brückenmauth mit 


den dazu gehörigen Luſzofowe iſt 


abermals fruchtlos abgelaufen. Es 
wird daher zu dieſer Verpachtung der 
9. Oktober d. J. feſtgeſetzt, und 
Pachtliebhaber werden hiezu am be⸗ 
ſtimmten Tage in der Krtißsamtt 
kanlley vargeladen. 

Vom k. k. lubliner Kreisamte den 


17. September 1806. 


und« 
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Aund machung. 3 
Am 20. Oktober J. J. wird die 
Verpachtung der parkower ſtädtiſchen 


Markt⸗ Stand» Waag⸗ und Maaß⸗ 


gelder, dann des Brückenmauthge 
fälls vom 1. Nov. l. J. bis Ende 
Oktober 1809 vorgenommen werden. 
Der Fiskalpreis der Markt⸗ Stand- 
Waag⸗ und Maaßgelder iſt jährlich 
401 fit. 15 kr. und des Brücken⸗ 
mauthgefälls 80 Ar, i 
Die Pachtluſtigen habe’ ih da⸗ 
her mit dem koprozeutigen Vadium 
zu verſehen, und am obbeſagten Tage 
in der Stadt Parcow einzufinden. 
Krakau am 6. Oktober 1806. 2 


Kundmachung. 
Von Seiten der galiziſchen Lan⸗ 
desſtelle wird allgemein kund gemacht, 
daß nach Eröfnung des k. k. mäh⸗ 
riſch⸗ ſchleſiſchen Landespräſidium das 
in Schleſien gelegene Studienfondsgut 
Neurothwaſſer zum drittenmale, nach⸗ 
dem auch die zweyte am 18. Auguſt 
h. J. beſtimmt geweſene Lizitazions⸗ 
tagfahrt fruchtlos war, und zwar am 
28. Oktober d. J. zu Brünn in öf⸗ 
fentliche verſteigerungsweiſe Feilbie⸗ 
tung kommen werde, woſelbſt die 
etwaigen Kaufluſtigen ſich an dieſem 
feſtgeſetzten Tage einzufinden haben, 
und se der k. k. mähr.⸗ſchleſ. Staates 
güteradminiſtrazion die nähere Kauf: 
bedingniſſe auch einſehen konnen. 


Gubernialdekrets vom 12. September 
1806, Zahl 37291 hiemit öffentlich 
bekannt gemacht, daß am 22. Okto⸗ 
ber l. J. früh um 9 Uhr, und Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr hieramts das ſtäd⸗ 
tiſche Linienmauthgefäll, die krakauer 
Aerarialtrankſteuer vom Brandwein, 


Bier und Meth, die Kammeralſucha⸗ 


tare, dann der ſtädtiſche Getränf- 
aufſchlag entweder zuſammen, oder 
auch jedes dieſer Gefälle einzeln je 
nachdem ſich Pachtluſtige finden dürf⸗ 
ten, mittelſt öffentlicher Lizitazion 
an dem Meiſtbietenden über den Fis⸗ 
kalpreis auf drey Jahre, vom 1. No⸗ 
vember 1806 bis letzten Oktober 
1809 in Pachtung werden überlaſſen 
werden: Die Fisfalpreife beſtehen, 
Für die, ftädtifche Linienmauth in 
24,093 flr. 26 4/8 kr. 
Für die Aerarialtrankſteuer 
72,441 fir. 57 kr. a 
Für die Kammeralſuchataxe in 
7974 flr. 47 28 kr. BE 
Für den ſtädtiſchen Getränkauf⸗ 


in 


ſchlag 45,925 fir. 35 8/2 kr. 


Vereint in 150,435 flr. 46 kr. 

Der Pachtſchilling iſt monatlich 
vorhinein zur Stadtkaſſe zu entrich⸗ 
ten, und wird dem Pächter geſtattet 
auch eine fidejuſſoriſche dem dreymo⸗ 
aatlichen Pachtſchilling gleichkommen⸗ 
de, und mit einer Pragmatikalſicher⸗ 
heit verſehene Kauzion zu erlegen, 
vor der Lizitazion haben die Pachtlu⸗ 


| fligen 10 Prozente vom obigen Fis⸗ 

5 . — kalpreiſe als. Reugeld einzulegen, in 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Hinſicht der übrigen Pachtbedingniſſe 

Krakau wird in Folze hohen k. k. aber, kann jedermann täglich nn 
un 


Lemberg den 21. Septemb 1896, 3 
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und Nachmittag ſolche bey dem Ma⸗ 
giſtratsrath Fiala im Amte einſehen. 
Gollmayer. 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 30. September 1806. 
Groß. 3 


Augekommene Fremde in Krakau. 


Am 13. Oktober. 
Der Herr Joſeph von Borowski mit 


2 Dedienten, wohnt in der Stadt, 


Nr. 504, , koͤmmt von Wien. 
Oer Herr Jakob von Kierſchkowski, 
Lientenant in franz. Dienſten, wohnt 


in der Stadt, Nr. 5 20., k. v. Lande. 


Der Herr Euſtach. von Kolontay mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 

Nr. 504., koͤmmt von Wisniawy 
aus Oſtgalizien. 

Der Herr Stanisl. von Skotnitzki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, — 5 91. koͤmmt vom Lande. 

Am 14. Oktober. 

Der Herr Joſeph von Bobrownitzki, 
wohnt in der Stadt, Nr. 50%, 
koͤmmt von Wien. 

Der Herr Andreas von Radonski, 

wohnt in der Stadt, Nr. 504, koͤmmt 


von Wien. 


Der Herr Joſeph von Karonski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
91. koͤmmt vom Lande. 
Am 18. Oktober. 
Der k. k Scaatsbuchpaltungsofsefih 
Herr Franz Reuß, wohnt in der 
Stadt, Nr. 275 , koͤmmt von bemberg. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 
Am 13. Oktober. 


Dem Michael Migadulski ſ. S. Bar⸗ 
tholomeus, 1 J. alt, an Pocken, 
in der Stadt, Nr. 413. 

Dem Muſikus Valentin Kraßowski ſ. 
S. Franz, 4 J. alt, au der Waſ⸗ 
ſerſucht, auf dem Sand, Rr. 206. 

Am 14. Oktober. | 

Dem Fruchthäͤndler Jak Oruſche ſ. T 
Marianna, 6 J. alt, an Konvuſſſo⸗ 
nen, in Kleparz, Nr. 96. 

Dem Bedienten Gabr. Madeski ſ. T. 
Marianna, 1 12 J. alt, an Pos 
cken, in der Stadt, Nr. 682. 

Am 13. Oktober. 

Dem Tiſchlerm. Ludw. a 
T. Salomea, 2 J. alt, an Pos 
cken, in der Stadt, Nr. 409. 

Dem Tagloͤhner Peter Schlndinsti ſ. 
S. Peter, a J. alt, an ed in 
der Stadt, Nr. 411. f 


Krakauer 


marfepreſſe 


vom 14. Oktober. 1806. itt Het HS 
. fl. J kr. 1 fl.] ke. 
Oer Korez Weitzen zu 14 — 13. — — 2 
— — Korn —11— 10130 — 
— — Gerſten — 730 7 — — — 
— — Haber — 730 5. — — — 
— — Hirſe — [ 18.— 17. — — 
— — Erbſen — 9 — 8 — — en 
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